
Reine Wohngebiete
(§ 3 BauNVO)

PLANZEICHENERKLÄRUNG
ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches - BauGB -,
§§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO - )

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4 BauNVO)

offene Bauweise
nur Einzel- und Doppelhäuser
zulässig

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Geschoßflächenzahl als Höchstzahl

Grundflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse

zwingend

Baugrenze

Straßenbegrenzungslinie, auch gegen-
über Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung

Straßenverkehrsflächen

VERKEHRSFLÄCHEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASS-
NAHMEN UND FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM
SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG
VON NATUR UND LANDSCHAFT
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie Bindungen für Bepflanzungen
und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen sowie Gewässern
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Be-
pflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a BauGB)

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

nicht überbaubare Fläche
bebaubare Fläche
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                                                           Präambel

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) und 
der §§ 56 und 98 der Nds. Bauordnung und des § 40 der Nds. Gemeindeordnung hat 
der Rat der Gemeinde diesen Bebauungsplan Nr. 4, bestehend aus der 
Planzeichnung und den nebenstehen den textlichen Festsetzungen (sowie den 
nebenstehenden Örtlichen Bauvorschriften), als Satzung beschlossen.

Katlenburg - Lindau, den 26. Juli 2006

                                                         Siegel

                                                                                                gez. Uwe Ahrens
                                                                                                   Bürgermeister
______________________________________________________________________

                                                  Aufstellungsbeschluß

Der Verwaltungsauschuß der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 04.09.2003 / 
14.11.2005 die Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen. Der 
Aufstellungsbeschluß ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekanntgemacht. 

Katlenburg - Lindau, den 26. Juli 2006

                                                                                                 gez, Uwe Ahrens
                                                                                                   Bürgermeister
______________________________________________________________________

                                                           Planunterlage

Kartengrundlage: Automatisierte Liegenschaftskarte - ALK 
Gemeinde: Katlenburg - Lindau
Gemarkung: Wachenhausen
Flur: 2

Die zugrunde liegenden Angaben des amtlichen Vermessungswesens sind nach § 5 
des Niedersächsischen Gesetzes vom 12. Dezember 2002 (Nds GVBl. 2003) 
geschützt. Die Verwertung für nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 
öffentliche Wiedergabe ist nur mit Erlaubnis der Behörde für Geoinformation, 
Landentwicklung und Liegenschaften Northeim zulässig.

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die 
städtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze  
vollständig nach (Stand vom 06 / 2005).Sie ist hinsichtlich der Darstellung der 
Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei
möglich.

BfGLL Northeim, Katasteramt Northeim, den 04.0.2006

                                                         Siegel
                                                                                             gez. Ingo Wiesner

                                                  Satzungsbeschluß

Der Rat der Gemeinde hat den Bebauungsplan nach Prüfung der Anregungen 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 13.07.2006 als Satzung (§ 10 Abs. 1 
BauGB sowie die Begründung beschlossen.

Katlenburg - Lindau , den 26. Juli 2006

                                                                                                gez. Uwe Ahrens
                                                                                                   Bürgermeister
___________________________________________________________________

                                                 Inkrafttreten

Der Satzungsbeschluß des Bebauungsplanes ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am 
18. Juli 2006 ortsüblich bekanntgemacht worden.

Der Bebauungsplan ist damit am 18. Juli 2006 rechtsverbindlich geworden.

Katlenburg - Lindau , den 26. Juli 2006

                                                                                                gez. Uwe Ahrens
                                                                                                   Bürgermeister
___________________________________________________________________

                   Frist für Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften

1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,

sind nicht innerhalb von zwei Jahren seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden (gemäß § 215 BauGB).

Katlenburg - Lindau, den

                                                                                                   Bürgermeister

                                                         Planverfasser

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet vom

Hannover im Juni 2005                 

                                                                                                                           

                                                                              Büro für städtebauliche Planung
                                                                         30559 Hannover    Lothringer Straße 15

                                                                                          Telefon (0511) 522530        Fax 529682

                                                                         gez. Keller
_________________________________________________________________

                                              Öffentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuß der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 11.05.2006 dem 
Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung zugestimmt  und die öffentliche 
Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 15.05.2006 ortsüblich 
bekanntgemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung hat vom 23.05.2006 bis 
22.06.2006 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Katlenburg - Lindau, den 26. Juli 2006

                                                                                                 gez. Uwe Ahrens                                        
                                                                                                   Bürgermeister
_________________________________________________________________

                             Öffentliche Auslegung mit Einschränkung

Der Rat/Verwaltungsausschuß der Gemeinde hat in seiner Sitzung am __________ 
dem geänderten Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung zugestimmt
und die erneute öffentliche Auslegung mit Einschränkungen gemäß § 3 Abs. 3 Satz 1
zweiter Halbsatz BauGB und mit einer verkürzten Auslegungszeit  gemäß § 3 Abs. 3
Satz 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am __________ ortsüblich 
bekanntgemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung hat vom __________ bis 
__________ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Katlenburg - Lindau , den

                                                                                                   Bürgermeister

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN  

1. Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a + b BauGB sind auf dem mit 
gekennzeichneten Pflanzstreifen einheimische Laubbäume als 
Hochstamm, Stammumfang mindestens 12/14 cm, bzw. als Heister, 
150/200 cm, und einheimische Sträucher, 80/100 cm, in einem Raster 
2,5 m x 2 m dicht und lückenlos im Verhältnis 1 Baum/Heister zu 2 
Sträuchern anzupflanzen und zu erhalten.

2. Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a + b BauGB ist auf den Baugrundstücken 
je angefangene 500 m² Grundstücksfläche mindestens ein hoch 
werdender einheimischer Laub- oder Obstbaum, Stammumfang 
mindestens 12/14 cm, oder Heister, 150/200 cm, und zwei 
einheimische Sträucher, 80/100 cm, anzupflanzen und zu erhalten. Die 
gemäß Textlicher Festsetzung Nr. 1 geforderten Anpflanzungen 
können nicht angerechnet werden.

3. In der Verkehrsfläche, die eine Breite von mindestens 6,5 m 
aufweist, sind gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a + b BauGB im Abstand von 
durchschnittlich 20 m einheimische Laubbäume II. Ordnung (Beispiel: 
Eberesche (Sorbus aucuparia), Feldahorn (Acer campestre)), 
Stammumfang mindestens 18/20 cm, anzupflanzen und zu erhalten.

4. Für Anpflanzungen, die sich aus den Textlichen Festsetzungen Nr. 1 
bis 3 ergeben, sind folgende Arten zu verwenden: 

Bäume: 
Feldahorn Acer campestre 
Schwarzerle Alnus glutinosa 
Holzapfel Pirus malus 
Traubenkirsche Prunus padus 
Saiweide Salix caprea 
Purpurweide Salix purpurea 
Eberesche Sorbus aucuparia 
Speierling Sorbus domestica 
Sommerlinde Tilia patyphyllos 
Traubeneiche Quercus getraea 
Spitzahorn Acer platanoides 
Esche Fraxinus excelsior 
Rotbuche Fagus sylvatica 
Elsbeere Sorbus torminalis 
Wildbirne Pyrus communis 
Mehlbeere Sorbus aria 

Apfelbäume (nur Textliche Festsetzung Nr. 2):
Jakob Lebel, Kaiser Wilhelm, Boskoop, Winterrambour, Nordhäuser, 
Ontario, Goldparmäne, Bohnapfel, Klarapfel 

Birnbäume: (nur Textliche Festsetzung Nr. 2) 
Neue Poitou, Gute Graue, Gellerts Butterbirne, Köstlich aus 
Charneaux 

Zwetschgenbäume (nur Textliche Festsetzung Nr. 2): 
Hauszwetschge, Wangenheims Frühzwetschge, Grüne Reneclode, 
Nancy Mirabelle 

Süßkirschenbäume (nur Textliche Festsetzung Nr. 2): 
Schneiders späte Knorpelkirsche, Büttners Rote, Knorpel, Kassins 
Frühe 

Sträucher: 
Roter Hartriegel Cornus Sanguinea 
Faulbaum Rhamnus frangula 
Haselnuß Corylus avellana 
Pfaffenhütchen Euonymus europaeus 
Liguster Ligustrum vulgare 
Geißblatt Lonicera caprifolium 
Schlehe Prunus spinosa 
Hundsrose Rosa canina 
Brombeere Rubus fruticosus 
Holunder Sambucus nigra 
Trauben-Holunder Sambucus racemosa 
Gemeiner Schneeball Viburnum opulus 
Wolliger Schneeball Viburnum lantana 
Waidrebe Clematis Vitalba 
Rote Heckenkirsche Lonicera xylosteum 

5. Stellplätze sind in wasserdurchlässiger Bauweise mit einem 
Abflussbeiwert gemäß DIN 1986 von maximal 0,8 zu befestigen 
(gemäß § 9 (1) Nr. 20 BauGB). 

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFT  
(gemäß § 56 und 97 der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) 

§ 1  
Die Örtliche Bauvorschrift über Gestaltung gilt im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 4 "Westliches Thiehofsfeld". 

§ 2  
Es sind nur geneigte Dachflächen mit einer Neigung von 25° bis 45° 
zulässig. Ausgenommen von dieser Festsetzung sind untergeordnete 
Gebäudeteile sowie Garagen und Nebenanlagen. 

§ 3  
Ordnungswidrig handelt nach § 91 Abs. 3 NBauO, wer als Bauherr, 
Entwurfsverfasser oder Unternehmer eine Baumaßnahme durchführt 
oder durchführen lässt, die dem § 2 dieser Bauvorschrift nicht 
entspricht. 
Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 91 Abs. 5 NBauO mit einer 
Geldbuße bis zu 500.000 € geahndet werden.

Planbereich

geändert am:
7.2.2006 / BAU

gemäß § 3 (2) BauGB

Stand vom:
19.7.2006 / BAU

gemäß § 10 (1) BauGB gemäß § 10 (3) BauGB






















